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Impuls zu Matthäus 5, 44-45

Jesus Christus spricht: “Liebt eure 
Feinde und bittet für die, die euch 
verfolgen, damit ihr Kinder seid eu-
res Vaters im Himmel.“

„Frage dich, was Jesus tun würde! Hass 
vertreibt nicht den Hass; nur die Liebe 
vertreibt den Hass“, sagte eine christli-
che Mutter in Ägypten zu ihrem Sohn, 
wenn er wieder einmal in der Schule 
benachteiligt, beleidigt oder sogar ge-
schlagen worden war. Und dies nur, weil 
er Christ war. In ihren Augen war es eine 
Ehre, um Jesu Willen leiden zu müssen. 
Diese Mutter starb in der Silvesternacht 
2010 bei einem terroristischen Anschlag 
auf ihre Kirche, gemeinsam mit ihrer 
Tochter und vielen anderen Christen. 
Die zweite Tochter wurde schwer ver-
letzt und nur der Sohn überlebte kör-
perlich unverletzt. Lange tobte in ihm 
ein Kampf. Er war voller Zorn, Anklage 
und dem Wunsch nach Vergeltung. Den 
Weg zu Vergebung und Heilung fand er 
in den Worten seiner Mutter. „Nur Liebe 
vertreibt den Hass. Vergeben können ist 
eine Gnade“, sagte er und bittet im Ge-
bet für die Christen in Ägypten, dass sie 
diese Kraft zur Vergebung haben (aus 
dem Neukirchener Kalender).
Eine traurige, aber auch berührende 
Geschichte. Besonders in einer Welt, 
in der Kriege toben, Menschen verfolgt, 
unterdrückt und gehasst werden. Eine 
Welt in der Vergebung alles andere als 
selbstverständlich ist. Bei uns gilt eher 
das Motto: „Du schuldest, du zahlst!“ Oft 
entsteht daraus eine Abwärtsspirale aus 
Hass und Vergeltung, die kaum noch zu 
durchbrechen ist. Und auch hier gilt: 
„Hass vertreibt nicht den Hass; nur die 
Liebe vertreibt den Hass.“ Ist das nur 

ein netter idealistischer Gedanke? Ich 
glaube nicht. Aber wie kann es funktio-
nieren?
 „W.w.J.d.“ steht für einen Slogan, den 
man manchmal auf christlichen Arm-
bändern finden kann. Es ist eine Ab-
kürzung und bedeutet: „What would 
Jesus do?“ In Deutsch: „Was würde 
Jesus tun?“ Hinter diesem Slogan steht 
die Idee, sich bei allem, was man tut, 
zu fragen, wie Jesus in dieser Situation 
reagieren, handeln oder denken würde. 
Diese Armbänder verbreiteten sich in 
den 1980er Jahren schnell unter ame-
rikanischen evangelikalen Jugendlichen 
und auch bei uns sind sie hin und wieder 
noch zu finden. Was würde Jesus tun? 
Das hat er uns, seinen Nachfolgern, un-
ter anderem in der „Bergpredigt“ erklärt 
(siehe Matthäus- Evangelium Kapitel 
5-7). Sie ist an seine Jünger gerichtet. 
Aber nicht nur. Die Bergpredigt zeigt 
uns auch, wire Jesus selber war. Bei 
allem was er sagte und tat, war die Lie-
be seine Motivation und Antriebskraft. 
Liebe zum Vater und zu uns Menschen. 
Er liebte uns sogar schon, als wir noch 
seine Feinde waren (Römer 5,10). Als 
wir nichts von IHM wissen und hören 
wollten. Wo seine Botschaft für uns nur 
netter Idealismus, vielleicht sogar reiner 
Blödsinn war. Er liebte uns so sehr, dass 
er alle seine Vorrechte aufgab und sich 
einem Sklaven gleich machte. Er wurde 
ein Mensch in dieser Welt und teilte das 
Leben mit seinen Mitmenschen. Im Ge-
horsam gegen Gott, erniedrigte er sich 
so tief, dass er sogar den Tod auf sich 
nahm. Ja, den Verbrechertod am Kreuz 
(Phil.2,7-8). In Jesus zeigt uns Gott, wie 
er wirklich ist. Aus Liebe hat ER seinen 
Sohn für uns alle ans Kreuz geschickt. 



Und das schließt eben auch seine Fein-
de ein, denn er will, dass alle Menschen 
gerettet werden. Daher ist eben auch 
die Bergpredigt nicht nur für uns, son-
dern zeigt uns das Wesen Jesu. Denn 
Jesus fordert nichts von seinen Nach-
folgern, was er nicht selber vorgelebt 
hat. Es geht in der Bergpredigt für uns 
nicht um lieblosen blinden Gehorsam, 
Leistung oder reine Gesetzestreue. Es 
geht darum, den lebendigen, den lie-
benden Vater zu entdecken. Unser Ver-

trauen alleine auf IHN und seine Gnade 
zu setzen. Zu wissen, dass wir seine 
geliebten Kinder sind. Geliebte Kinder 
Gottes, die seine Liebe in dieser Welt 
widerspiegeln wollen. Kinder, die sich 
fragen: „Was würde Jesus tun?“ Kinder, 
die ihre Feinde segnen, ihnen Gutes tun 
und für sie beten. Denn nur die Liebe 
vertreibt den Hass.
Amen (PGV) 

Das Lied anhören

https://c.gmx.net/@340412862222572201/927XWOhJSM-aCpnv0qUUoQ


Eine Chorstunde zu Ehren von Karl Dahl

In der Chorstunde am Dienstag, dem 16. Mai,
konnten wir mit Karl Dahl seinen 95. Geburtstag 
feiern. Seit dem 01.01. 2013, also jetzt schon 10 
Jahre, ist er aktiver Sänger in unserem Chor und 
gleichzeitig das älteste Chormitglied. Er unter-
stützt mit seiner kräftigen Stimme den 1. Bass.
95 Jahre, ein besonderer Grund zum Feiern. In 
froher Runde mit festlichem Essen, Chorgesang 
und netten Beiträgen erlebten wir diesen Abend. 
Auch erfreute uns Karl mit seinem Sologesang . 
Karin Hilger begleitete ihn am Flügel.
Wir danken unserem Karl für die vielen
Jahre treuer Chomitgliedschaft und wünschen 
ihm noch eine weitere gute Zeit in unserem 
Chor.
Der Christliche Chor Bergisch Born
Klaus Clever

Unser ältestes Chormitglied



Seit 25 Jahren treffen sich am letzten 
Mittwoch des Monats einige Männer 
am Gemeindehaus der ev. Kirche zum 
Wandern. Sie stammen nicht nur aus 
Bergisch Born und gehören auch nicht 
alle der ev. Kirchengemeinde an. Trotz 
zunehmenden Alters erfreut sich diese 
Gemeinschaft nach wie vor großer Be-
liebtheit und es kommen auch noch im-
mer wieder neue Wanderfreunde dazu. 
Wobei der Schwerpunkt mittlerweile 
weniger beim Wandern, sondern dem 
geselligen Kaffeetrinken liegt. Was si-
cher auch daran liegt, dass immer wie-
der neue Ausflugsziele im Umkreis ge-
funden werden. 
Im Jahr 1998 wurde angeregt, dass sich 
die Männer als Wandergruppe zusam-
menfinden. Dieser Vorschlag wurde gut 
angenommenen und seitdem kein Mo-
nat zum Wandern ausgelassen. Auch 

die jährlichen Seniorenfreizeiten waren 
eine Initiative des Wanderkreises. 
Das jährliche Männerfrühstück, das 20 
mal durchgeführt wurde, gestalteten 
auch die Männer der Wandergruppe. 
Nun durften wir unser 25jähriges Jubi-
läum am Sonntag, den 4. Juni, in einem 
Gottesdienst in der Kirche Bergisch 
Born feiern. Mit Dankbarkeit sehen wir 
auf diese Zeit zurück. 
Wir hoffen, dass wir in den nächsten 
Jahren noch viele unterhaltsame Aus-
flüge machen können und würden uns 
auch über weitere Interessenten an un-
serer Gemeinschaft freuen. 

Kontaktadresse: 
Ernst Busch, Tel. RS 590800 

25 Jahre „Männerwandern“



Am 29.05.2023, Pfingstmontag, war es wieder so weit. Die Kirchengemeinden aus 
Radevormwald, Hückeswagen und Bergisch Born richteten eine Taufe an der Be-
ver aus.
Bei strahlendem Sonnenschein kamen 8 Tauffamilien mit 10 Täuflingen auf der 
großen Wiese am Platz der „Kirche unterwegs“ zusammen. Man nahm Platz auf 
Klappstühlen und Picknickdecken. Der Taufgottesdienst wurde gestaltet von Pfar-
rerin Manuela Melzer, Pfarrer Philipp Müller, Pfarrer Reimund Lenth und Pfarrerin 
Anke Mühling. Der Posaunenchor des CVJM Hückeswagen und „Pianoman“ Lo-
thar Körschgen umrahmten die Taufe musikalisch und begleiteten die Lieder.
Auch im nächsten Jahr soll sie wieder stattfinden, die Taufe an der Bever.
									            
Angelika Macholl

Taufe an der Bever



Termine im Juli (alle sind willkommen)

01.07.2023 Sa
02.07.2023 So 10:15
03.07.2023 Mo
04.07.2023 Di
05.07.2023 Mi 20:00 Hauskreis
06.07.2023 Do
07.07.2023 Fr
08.07.2023 Sa
09.07.2023 So 10:15 Anke Mühling
10.07.2023 Mo
11.07.2023 Di
12.07.2023 Mi
13.07.2023 Do
14.07.2023 Fr
15.07.2023 Sa
16.07.2023 So 10:15 Abm Anke Mühling
17.07.2023 Mo
18.07.2023 Di
19.07.2023 Mi 20:00 Hauskreis
20.07.2023 Do
21.07.2023 Fr 19:30 Presbyterium bei Bedarf
22.07.2023 Sa
23.07.2023 So 10:15 Paul Völpel
24.07.2023 Mo
25.07.2023 Di
26.07.2023 Mi 14:30 Männerwandern
27.07.2023 Do
28.07.2023 Fr
29.07.2023 Sa
30.07.2023 So 10:15 Wiedenkeller
31.07.2023 Mo

MonaA (gestaltet von C. Zacher und Team)

Predigt verpasst? 
Die letzten 4 Predigten finden Sie hier als Audiodatei:
https://bb-kirchengemein.de/predigten/
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https://bb-kirchengemein.de/predigten/
https://bb-kirchengemein.de/termine-2023/


getraut wurden
Tobias Thiele & Sonja, geb. Engels  

 Jessica Weiß & Patrick, geb. Pierzyna

Kollekten

Sie erreichen uns auch 
online
https://bb-kirchengemein.de

Wir sind auch auf Facebook:
https://www.facebook.com/
groups/153304554712461 

Datum Klingelbeutel Ausgang

2.7.2023
Evangelische	Jugendarbeit	
Bergisch	Land

Wahlkollekte	7	=	Indien	Kinder	
und	Jugendliche	-	Schulbildung	
statt Prostituton

9.7.2023
Remscheider	Tafel Kirchliche	Werke	und	Verbände	

Kirchliche	Werke	und	Verbände

16.7.2023 Chris	Sorgentelefon Diakonische	Aufgaben	der	EKD

23.7.2023
Berliner	Stadtmission																														
		(	Obdachlosenhilfe	)

Diakonie	Kosova	/	Mitrovica

30.7.2023 Open	Doors
Notfallseelsorge im Kirchenkreis

Zum Schluss

    getauft wurden
Tom Krause
Karl Hinz &

Ole Hinz

  
Gott, Dich bitten wir:
Gib den Eltern Kraft und Weisheit,
ihr Kind in Deiner Liebe und im Glauben an Dein Wort 
zu erziehen,
damit es später durch die Taufe in Deine Gemeinde 
aufgenommen wird. Befähige uns alle, in unserm Re-
den und Tun diesem Kind die gute Botschaft von Je-
sus Christus zu bezeugen. 

Lieber Vater,
wir danken dir, dass du diese Ehe segnen willst,
Begleite die Brautleute mit deiner Liebe,
bewahre sie vor Resignation und Müdigkeit,
schenke ihnen Hoffnung und Phantasie,
bewahre sie vor unfruchtbaren Auseinandersetzungen,
schenke ihnen in ihren Konflikten die Chance,
zu lernen, sich zu verändern.

https://bb-kirchengemein.de
https://www.facebook.com/groups/153304554712461 
https://www.facebook.com/groups/153304554712461 

